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Bisheriger Stand 

Die Querkraftnulllinien wurden vom Programm V.0012 bisher über eine Einzelfeldbetrachtung mit der 
Feldstützweite und den Einspanngraden aus den Steifigkeiten der  Nachbarfelder ermittelt. Dadurch be-
dingt konnte die Querkraftnulllinie in den Feldern maximal L/8 ( einseitige Volleinspannung ) aus der 
Feldmitte heraus wandern. Eine gegenseitige Beeinflussung der angrenzenden Felder war nicht möglich. 
Diese Methode ist bei ungleichen Stützweiten für die großen bemessungsrelevanten Quadranten sehr 
gut. Je unterschiedlicher gegenüberliegende Feldlängen jedoch sind, desto mehr wird die Querkraftnullli-
nie in den kleinen Quadranten unterschätzt. Summe V ( z.B. einer Innenstütze ) wird dadurch gegenüber 
einer FE-Berechnung kleiner. Die Frage, ob in den kleineren Quadranten überhaupt eine Durchstanz-
bewehrung rechnerisch notwendig ist, musste in diesen Fällen vom Anwender mit der Gleichgewichts-
kontrolle der einzelnen Quadranten überprüft werden, da eine Gesamtkontrolle über alle Quadranten 
auch die großen Quadranten höher belastet hätte. 

Diesen Aufwand konnten wir mit einer neuen Methode erheblich verringern und damit die Programman-
wender fühlbar entlasten. 

 

Querkraftnulllinien – Ermittlung am 2-Feld System 

In der neuen Version wird zur Ermittlung der Querkraftnulllinien in jeder Richtung ein fiktives 2-Feld-
System unter Einbeziehung der Einspanngrade betrachtet und für Volllast die Stützmomente berechnet. 

Dadurch kann insbesondere für das jeweils kleinere Feld die exakte Nulllinie ermittelt werden. Das Pro-
gramm geht hierbei davon aus, dass an allen Auflagern Zugkräfte aufgenommen werden können. 

Dies hat zur Folge, dass bei abhebenden Kräften an den abliegenden Enden des kleineren Feldes ab 
einem Stützweitenverhältnis von ca. 0.33 die rechnerische Querkrafteinflussfläche über die Stützweiten 
hinausgehende Abmessungen aufweisen kann. Diese mathematische Längenüberschreitung wurde in 
ausführlichen FE-Studien definiert und mathematisch gefasst. 

Sollten die abliegenden Enden keine Zugkräfte aufnehmen können, muss in diesen Fällen eine Kragplat-
te eingegeben werden. 

Die neue Programmversion kann damit bis zu einem Stützweitenverhältnis von 0.125 bzw. 8.0  FE-
Ergebnisse in sehr guter Näherung nachbilden, ohne dass hierfür Gleichgewichtskontrollen über FE-
Berechnungen durchgeführt werden müssen. Ab diesem Verhältnis begrenzt das Programm die Eingabe. 

Bei noch extremeren Verhältnissen überlappen sich die Rundschnitte der angrenzenden Stützen gegen-
seitig und es können sich i.d.R. keine vollen Rundschnitte mehr ausbilden. Durchstandsnachweise sind 
dann mathematisch nicht mehr möglich.  

 

Beispiel 

Das folgende Beispiel soll die Möglichkeiten veranschaulichen: 
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Es handelt sich um ein Flachdeckensystem mit einer Deckenhöhe von h = 35 cm und einer extrem kur-
zen unteren Stützweite. Die Stützenabmessungen betragen 40/40 cm. 

An den unteren Stützen entstehen Zugkräfte, die zu größeren Querkräften an der nachzuweisenden Stüt-
ze führen. 

 
Die ermittelten Querkrafteinflussflächen stimmen bei den oberen Quadranten sehr gut mit einer FE-
Vergleichsberechnung überein. Die unteren berechneten Einflussflächen gehen über die vorhandene 
Stützweite hinaus und bilden damit den Querkraftverlauf und die Lastkonzentration zur senkrechten Stüt-
zenachse sehr gut ab. Eine FE-Vergleichsberechnung unter Berücksichtigung der Wegfedern aller Stüt-
zen ergibt eine Summe VEd von 1338 kN an der Innenstütze. Selbst solch extreme Fälle können ab sofort 
ohne FE-Vergleiche berechnet werden.  

Die neue Version steht im Update-Fach für alle Wartungskunden zur Verfügung. 

 

Neureichenau, den 23.09.2016 

 

Dipl.-Ing. Dieter Vogelsang 
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